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Lehrpersonal an allgemein bildenden Schulen
Tim Freytag und Holger Jahnke

Das Lehrpersonal der allgemein bilden-
den Schulen leistet einen wesentlichen
Beitrag zur Bildungsversorgung in
Deutschland. Hauptberuflich, d.h. als
Voll- oder Teilzeitkräfte, sind heute fast
670.000 Lehrerinnen und Lehrer an den
allgemein bildenden Schulen beschäf-
tigt, gut die Hälfte von ihnen im Se-
kundarbereich (Gymnasium, Realschu-
le, Hauptschule und Integrierte Ge-
samtschule), fast ein Drittel im Grund-
schulbereich, alle übrigen in Sonder-
schulen, Schulkindergärten, Abend-
schulen, Waldorfschulen und anderen
Schulformen �.

Die Verteilung der Lehrkräfte auf die
einzelnen Schultypen entspricht nur be-
dingt der Verteilung der Schüler, da die
Betreuungsintensität aufgrund der un-
terschiedlichen pädagogisch-didakti-
schen Situationen variiert. Im Sonder-
schulbereich kommen z.B. auf einen
Lehrer durchschnittlich sechs Schüler,
im Grundschulbereich sind es dreimal
so viele �.

Demographische Rahmenbedin-
gungen
Ein großer Teil der Lehrer wurde im
Zuge der Bildungsexpansion der 1960er
und 1970er Jahre eingestellt, als die ge-
burtenstarken Jahrgänge in die Schulen
strömten und eine entsprechende Ver-

größerung der Lehrerschaft erforderlich
machten. In den alten Ländern über-
schritt die Zahl der Schüler Mitte der
1970er Jahre die 10-Millionen-Grenze,
ging aber bis 1990 auf unter 7 Mio. zu-
rück. Während der 1990er Jahre sind
die Schülerzahlen in der Bundesrepub-
lik wieder leicht angestiegen, obgleich
die Entwicklung in den neuen Ländern
in dieser Zeit rückläufig war. Gegenwär-
tig zeichnet sich jedoch eine erneute
Trendumkehr ab, und aktuelle Bevölke-
rungsprognosen gehen davon aus, dass

die Schülerzahlen bis zum Jahr 2015
von zur Zeit 10 Mio. um ein Fünftel auf
8 Mio. zurückgehen werden �. Parallel
dazu wird es in der Lehrerschaft zu einer
starken Pensionierungswelle kommen,
da im gleichen Zeitraum fast 40% der
Lehrer den Schuldienst aus Altersgrün-
den verlassen werden.

Problematische Altersstruktur
Das Ausmaß der bevorstehenden Pensi-
onierungswelle lässt sich sowohl am
Anteil der über 50-jährigen Lehrkräfte
(Altersindex) als auch an der Form der
Alterspyramiden der Lehrerschaft er-
kennen �. Die Alterspyramiden der
meisten westdeutschen Länder weisen
als Folge des Einstellungsbooms der
1970er Jahre ein deutliches Überge-
wicht der älteren Lehrerjahrgänge auf,
die kurzen Balken der jüngeren Alters-
gruppen sind hingegen Zeugnisse einer
zurückhaltenden Einstellungspolitik in
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den 1980er und 1990er Jahren. In den
neuen Ländern ist die Altersstruktur
sichtlich ausgewogener, da hier in den
Jahren nach der Wende zahlreiche älte-
re Lehrer aus dem Schuldienst ausge-
schieden sind und durch jüngere Kolle-
gen ersetzt wurden.

Problematisch erscheint die zu beob-
achtende Überalterung vor dem Hinter-
grund, dass trotz bestehender Lehrerar-
beitslosigkeit und laufender Ausbildung
von Referendaren für den Lehrerberuf
mittelfristig ein hoher Bedarf an Lehr-
kräften zu erwarten ist, der an zahlrei-
chen Schulen zu gravierenden personel-
len Engpässen führen kann. In Ost-
deutschland sind gegenwärtig etwa ein
Drittel aller beschäftigten Lehrer älter
als 50 Jahre, in Westdeutschland sogar
40%. Dennoch wurden während der
1990er Jahre in den meisten Ländern
die Neueinstellungsbemühungen nur
sehr langsam intensiviert �.
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Aktuelle Trends im Lehrerberuf
Die 1990er Jahre lassen einerseits eine
leicht ansteigende Lehrerzahl, zum an-
deren aber auch deutliche Tendenzen
struktureller Veränderungen des Lehrer-
berufs erkennen. Während bei den älte-
ren Jahrgängen mehr Männer als Frauen
beschäftigt sind, überwiegen bei den
jüngeren die weiblichen Lehrkräfte.
Dieser Trend zur Feminisierung intensi-
viert sich in den 1990er Jahren 
, so
dass 1999 fast zwei Drittel des gesamten
Lehrpersonals Frauen sind. An Grund-
schulen liegt deren Anteil noch erheb-
lich höher, während er im Gymnasial-
bereich deutlich unterhalb der 50-Pro-
zentmarke bleibt.

Die insgesamt steigende Lehrerzahl
verschleiert jedoch teilweise die tat-
sächliche Personalbestandsentwicklung
an den Schulen, da häufig eine Vollzeit-
kraft aus dem Schuldienst ausscheidet
und durch eine oder mehrere Teilzeit-
kräfte ersetzt wird. So hat in den 1990er
Jahren die Anzahl der teilzeitbeschäf-
tigten Lehrer um über 20% zugenom-
men, und diejenige der Vollzeitbeschäf-
tigten ist merklich zurückgegangen 
.
Der Trend zur Teilzeitanstellung ist an
den einzelnen Schultypen unterschied-
lich stark ausgeprägt: Während
beispielsweise im Grundschulbereich
mehr als die Hälfte der zum überwie-
genden Teil weiblichen Lehrkräfte teil-
zeitbeschäftigt sind, liegt deren Anteil
in den Gymnasien lediglich bei 30%.

Weiterhin ist ein kontinuierlicher
Ausbau der privaten allgemein bilden-
den Schulen zu beobachten, die immer
mehr jungen Lehrern eine berufliche
Perspektive bieten 
, so dass heute
bereits einer von 15 Lehrern an einer
Privatschule beschäftigt ist. Angesichts
des Trends zur Privatisierung sowie ei-
ner zunehmenden Feminisierung und
Teilzeitbeschäftigung im Lehrberuf ist
neben dem klassischen Modell des ver-
beamteten Vollzeitlehrers immer häufi-
ger ein Angestelltenverhältnis mit fle-
xibilisierten Wochen- und Lebensar-
beitszeiten anzutreffen.

Perspektiven
Die prognostizierten Schülerzahlen
und die bevorstehende Pensionierungs-
welle bei der Lehrerschaft bergen
gleichermaßen Chancen und Gefahren
für die Entwicklung der deutschen Bil-
dungslandschaft in sich. Der Bedarf an
Neueinstellungen wird in einzelnen
Fachbereichen mit den derzeit in Aus-
bildung befindlichen Referendaren und
arbeitslosen Lehrkräften nicht gedeckt
werden können. Es ist zu vermuten,
dass die Bundesländer untereinander in
Konkurrenz treten werden, um ausge-
bildete Lehrkräfte für ihre Schulen an-
zuwerben, so dass die bislang seltene
berufliche Mobilität von Lehrern über
Ländergrenzen hinweg künftig an Be-
deutung gewinnen wird oder auch
Lehrkräfte aus fachlich nahestehenden
Segmenten des Arbeitsmarktes rekru-
tiert werden.

Weiterhin ist nicht auszuschließen,
dass einzelne Bundesländer angesichts

einer angespannten finanziellen Situati-
on ihrer Haushalte einen Ausweg in der
fortschreitenden Privatisierung des Bil-
dungswesens suchen. Einen Teil der öf-
fentlichen Bildungsverantwortung aus
der Hand zu geben würde aber bedeu-
ten, dass sich bestehende qualitative
Unterschiede zwischen den einzelnen
Schulen verschärfen, ähnlich wie es in

den USA und in anderen europäischen
Ländern zu beobachten ist.

In Hinblick auf eine zukunftsträchti-
ge Bildungspolitik erscheint es wün-
schenswert, nicht das Muster des Ein-
stellungsbooms in den 1970er Jahren zu
wiederholen, als dessen Folge die gegen-
wärtige problematische Altersstruktur
betrachtet werden kann. Fortlaufende

gesellschaftliche Veränderungen ma-
chen gerade in den Schulen Anpas-
sungsprozesse notwendig, die durch ei-
nen kontinuierlichen Austausch des
Lehrpersonals erleichtert werden. Dafür
ist die Gewährleistung einer ausgewoge-
nen Altersstruktur der Lehrerinnen und
Lehrer an den Schulen eine notwendige
Voraussetzung.�
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